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und Wiederverwenden



«Unsere dringliche Aufgabe ist es, die Umwelt in allen 
Bereichen weniger zu belasten – eine grosse Herausforderung, 
die uns alle angeht.»

Das Erbe zu bewahren bedeutet mehr, als historische Substanz 
zu schützen. Es heisst auch, sich im Klaren zu sein, dass natürliche 
Ressourcen begrenzt sind und wir sie schonen müssen. Unsere 
dringliche Aufgabe ist es, die Umwelt in allen Bereichen weniger 
zu belasten – eine grosse Herausforderung, die uns alle angeht.

Das (Kultur-)Erbe, das wir künftigen Generationen vermachen 
wollen, soll in ein intaktes Umfeld eingebettet sein. Wir müssen 
neue Wege einschlagen und die Ressourcen effi zienter nutzen, 
etwa durch erneuerbare und recycelbare Materialien, eine 
längere Lebensdauer der Bauwerke oder materialsparende 
Produktionstechnologien. Der Prozess sollte mit einer Verbesserung 
des rechtlichen Rahmens und der Ausbildung der verschiedenen 
Akteure der Denkmalpfl ege einhergehen.

Aus Altem Neues zu machen ist nicht neu. Die Geschichte ist voll 
guter Beispiele von Bauten, die mit sparsamen Mitteln und 
wiederverwendeten Materialien errichtet wurden. Lassen wir uns 
davon inspirieren, damit uns diese Praktiken helfen, an einer 
besseren Zukunft zu bauen.

Alain Berset
Bundespräsident

Reparieren und
Wiederverwenden



Fachstellen

APPENZELL AUSSERRHODEN

Amt für Kultur, Denkmalpflege
Landsgemeindeplatz 5
9043 Trogen
+41 71 353 67 45 

APPENZELL INNERRHODEN

Fachstelle für Denkmalpflege
Hauptgasse 40
9050 Appenzell
+41 71 788 93 79

ST. GALLEN

Denkmalpflege Kanton St. Gallen
St. Leonhardstrasse 40
9001 St. Gallen
+41 58 229 38 71

Denkmalpflege Stadt St. Gallen
Neugasse 3
9004 St. Gallen
+41 71 224 56 60

THURGAU

Amt für Archäologie Thurgau
Schlossmühlestrasse 15
8510 Frauenfeld
+41 58 345 60 80

Amt für Denkmalpflege Thurgau
Ringstrasse 16
8510 Frauenfeld
+41 58 345 67 00

FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN

Amt für Kultur – Denkmalpflege
Peter-Kaiser-Platz 2
9490 Vaduz
+423 239 62 82
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Wann Samstag 9.9. 
11 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo 

Was

ÖV  

Information 

Organisation Ämter für Archäologie und  
 

www.archaeologie.tg.ch

hereinspaziert@tg.ch

Wann Samstag 9.9. 
11 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo 

Was
Demonstration der naturwissenschaftlichen 

ÖV  

Information 

Organisation Ämter für Archäologie und  
 

www.archaeologie.tg.ch

hereinspaziert@tg.ch

In den 1960er-Jahren bauten 
zwei renommierte Architekten 
eine Kirche in Hüttwilen. Die 
Kirchenbauten sind Zeugen 
einer Kirchen-Neubauwelle und 
vom Umgang mit historischem 
Erbe, auf das man trotz Neu-
bauten nicht ganz verzichten 
wollte.

2018 führte das Amt für Archäo-
logie im sogenannten Kehlhof 
eine bauarchäologische 
Untersuchung durch, um dem 
anstehenden Umbauprojekt 
und der Beurteilung durch die 
Denkmalpflege eine Grundlage 
bieten zu können.

20 Von Kirche  
zu Kirche

21 Erforschen, 
Verstehen,  
Reparieren

HÜTTWILEN THURGAU
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Wann Samstag 9.9. 
13.30 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo 

Was

ÖV 

Information 

Organisation Ämter für Archäologie und  
 

www.archaeologie.tg.ch 

hereinspaziert@tg.ch

Wann Samstag 9.9. 
13.30 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo 

Was  

ÖV  

Information 

Organisation Ämter für Archäologie und  
 

www.archaeologie.tg.ch

hereinspaziert@tg.ch

Die historische Klosteranlage 
Mariazell aus dem 14. Jahrhun-
dert überstand mehrere Brand-
katastrophen, die Reformation 
und ein Erdbeben, bevor sie 
1848 aufgelöst wurde. Heute 
befindet sich in den Gebäuden 
das moderne Massnahmen
zentrum Kalchrain.

Die Zehntenstrasse 8 in Hütt
wilen ist ein beeindruckendes 
Ensemble. Teil davon ist der  
im 19. Jahrhundert errichtete 
Tanzsaal, der umsichtig zur 
Wohnung umgestaltet wurde.

22 Vom Kloster  
zum Massnahmen- 

zentrum

23 Tanzsaal  
wiederverwendet

THURGAU HÜTTWILEN
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Wann Samstag 9.9. 

Wo 

Was  

ÖV  

Information 

Organisation Ämter für Archäologie und  
 

www.archaeologie.tg.ch 
 

hereinspaziert@tg.ch

Wann Samstag 9.9. 

Wo 

Was  

 

ÖV  

Information Die Veranstaltung endet  

Organisation Ämter für Archäologie und  
 

www.archaeologie.tg.ch 

www.huettwilerweine.ch  
hereinspaziert@tg.ch

Das für den Lehrer Felix Engeler 
1962 erbaute Gebäude wurde 
von der Frauenfelder Architektin 
Susi Müller-Gehrig entworfen 
und ist ein hochwertiges Beispiel 
der Nachkriegsmoderne.

Die Rebkorporation Hüttwilen 
trägt zur Weiternutzung der 
fast überall verschwundenen 
Rebhüüsli bei. Die historischen 
Bauten und der Zehntkeller 
werden von der Rebkorporation 
weiter genutzt.

24 Haus Engeler 25 Wieder
verwendet:  

die Rebhüüsli

HÜTTWILEN THURGAU
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Wann Sonntag 10.9. 
10.30 bis 17 Uhr

Wo  
Schulmuseum, Weinfelderstrasse 127, Amriswil

Was Regelmässige Führungen zu 
 

Kurzführungen 
 

 

1845 als Schulhaus erbaut, 2002 als Museum eröffnet, feierte das 
Schulmuseum im letzten Jahr seinen 20-jährigen Geburtstag und 
seinen 176-jährigen Bestand als Pisé- oder Stampflehmbau. An den 
Denkmaltagen finden Führungen zu Stampflehmbau und wert
erhaltender Restaurierung solcher Bauten statt. Pisé ist eine nach- 
haltige und wiederentdeckte Bauweise.

26 Ein Schulhaus mit Lehm erbaut

ÖV 

Organisation Schulmuseum Amriswil 
+41 71 410 07 01 
info@schulmuseum.ch 
www.schulmuseum.ch

THURGAU AMRISWIL
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Wann Sonntag 10.9. 

Wo 

Was Kurzführung mit der Archäologin  
Florence Gilliard

Die im 13. Jahrhundert errichtete Burg Helfenberg war bereits 1413 
verlassen und begann zu zerfallen. Schon früh wurde die Ruine ein 
beliebtes Ausflugsziel der Region und ab 1980 kümmerte sich der 
Kanton Thurgau um den Erhalt des mittelalterlichen Zeitzeugen.

28 Ruine und beliebtes  
Ausflugsziel

ÖV  

Organisation Ämter für Archäologie und  
 

www.archaeologie.tg.ch

THURGAU HÜTTWILEN
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Wann Sonntag 10.9. 
13.30 und 15 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo 

Was Geführte Rundgänge mit  

Die Kartause Ittingen war für lange Zeit ein Kloster, das chronisch 
mit finanziellen Problemen zu kämpfen hatte. So war der  
ökonomische Umgang mit bestehender Bausubstanz lange eine 
wirtschaftliche Notwendigkeit. Felix Ackermann führt  
durch die verwinkelten Gänge der Anlage, stets auf der Spur  
der Wiederverwendung von älteren Bauelementen.

29 Reparieren und  
Wiederverwerten

ÖV  
 

Frauenfeld-West

Information  

Organisation  
+41 58 345 10 60 
sekretariat.kunstmuseum@tg.ch 
www.kunstmuseum.tg.ch

WARTH THURGAU
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Wann Sonntag 10.9. 
13.30 und 15 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo Schwaderloch 7, Diessenhofen

Was Geführter Rundgang durch das Gebäude, 
 

Erläuterungen zur Geschichte und zu den 

Das zwischen 1518–1523 durch das Domkapitel Konstanz erbaute 
Lager- und Verwaltungsgebäude erhielt Mitte des 18. Jahrhun-
derts eine barocke Innenausstattung. Zwischen 1813 bis 1880  
diente es als Stofffärberei und -druckerei bis es ab den 1880er-
Jahren nur noch als Wohnhaus diente. Vor kurzem wurde die 
Liegenschaft umfassend und vorbildlich restauriert.

30 Vom Amtshaus zum Wohnhaus

ÖV  

Organisation Ämter für Archäologie und  
 

info@wzwarchitektur.ch  
www.denkmalpflege.tg.ch 

THURGAU DIESSENHOFEN
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Wann Sonntag 10.9. 
14 Uhr (Dauer ca. 1 Std.)

Wo 

Was  
 

Carmen Aliesch

ÖV  

Information  

Organisation  
cornelia.tannheimer@tg.ch 
www.historisches-museum.tg.ch

Repariert, wiederverwendet 
oder umgenutzt wurde früher 
fast alles. Ein abgewracktes 
Auto diente als Antriebsmotor 
für eine Holzfräse und ein  
Säbel aus dem Militär fand im 
Waldbau eine zivile Wieder-
verwendung. Aber auch ein 
scheinbar einfacher Holzpfahl 
vermag als Relikt einer vergan-
genen Epoche eine spannende 
Geschichte zu erzählen.

31 Nichts  
verschwenden!

Wann Sonntag 10.9. 
14 bis 15.30 Uhr

Wo 

Was  

ÖV  

Information  

Organisation  
cornelia.tannheimer@tg.ch 
www.historisches-museum.tg.ch

Eintauchen in die Welt unserer 
Urgrosseltern, als Max und 
Moritz ihr Dorf mit Lausbuben-
streichen in Aufregung versetz-
ten. Gemeinsam stöbern wir im 
Bilderbuch von Wilhelm Busch 
und lernen Max und Moritz 
kennen. Danach heisst es: Auf 
zur Entdeckungstour! Wer findet 
im Schaudepot St. Katharinental 
Gegenstände, die auch im Buch 
vorkommen?

32 Max  
und Moritz

DIESSENHOFEN THURGAU
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Wann Samstag 2.9.  
 

Wo  

Was
 

 

 

Das klassizistische Doppelwohnhaus aus dem Jahr 1837 mit 
angrenzender grosser Stallscheune und Waschhaus wird aktuell 
instand gesetzt und durch ein neues Hofhaus ergänzt und  
bietet der internationalen Musikakademie Liechtenstein ab 2024 
einen neuen Entfaltungsort. Die Baustelle steht am Denkmaltag 
zur Besichtigung offen.

33 Tag der offenen Baustelle:  
Hagen-Haus

ÖV  

Nendeln Clunia

Organisation  
+423 236 62 82 
denkmalpflege@llv.li 
www.denkmalpflege.li

FÜRSTENTUM LIECHTENSTEIN NENDELN
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Fachstelle Denkmalpfl ege

Alle Angaben in dieser Broschüre entsprechen dem Stand bei 
Drucklegung. Mehr Informationen über die einzelnen Veranstal-
tungen erhalten sie unter

kulturerbe-entdecken.ch


